
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor südlich Opferstein
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Walzenseggen-Sumpfreitgras-Flur, Torfmoos-Sumpfcalla-Flur, Sumpfcalla-Walzenseggen-Flur, Sumpfcalla-Schwertlilien-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X
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Von Laubmischwald umgebenes kleines Kesselmoor (Sauer-Zwischenmoor), welches durch Entwässerung in der Vergangenheit Störungen 
aufweist und nun wieder vernässt wurde. Der nördliche Moorteil wird eingenommen von einer Torfmoos-Walzenseggen-Sumpfreitgras-Flur. 
Die Torfmoosschicht ist hier überwiegend lückig ausgebildet, nur kleinflächig ist sie etwas dichter. Nur eine schmale Schwertlilienflur bildet 
hier den Randsumpf. Der südliche Moorteil wird überwiegend von einer Sumpfcalla-Schwertlilienflur eingenommen, kleinflächig treten auch 
Torfmoos-Sumpfcalla und Sumpfcalla-Walzenseggen-Flur auf.
Zum Zeitpunkt der Aufnahme wurden im angrenzenden Bestand u. a. einzelne Fichten gefällt, dabei wurde ein Baum in den Biotop gefällt. 
Um eine möglichst optimale Entwicklung der Moore zu ermöglichen, sollte so etwas möglichst nicht vorkommen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Iris pseudacorus

Calla palustris Carex elongata Sphagnum fallax

Juncus effusus Salix aurita Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


